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Das Wasserleitungssystem 

Das Wasserleitungssystem der Themen von Fordongianus ist recht komplex; das Wasser 

kam von einer natürlichen heißen Quelle und wurde zur Temperierung mit kaltem Wasser 

gemischt. 

Oberhalb des Gebäudes befinden sich die Thermalquelle sowie einige Zisternen, von de-

nen aus das Wasser durch eine Reihe von im gepflasterten Bodenbelag des Platzes ausge-

sparten Kanälen zugeführt wurde, wobei wahrscheinlich auch Leitungen aus Blei verwen-

det wurden. In anderen Kanälen hingegen floss das Wasser durch umgedrehte Dachzie-

gel aus Terrakotta (Abb. 1).  

 
Abb. 1 - Detail eines Kanals aus Dachziegeln (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Die beiden Wasserarten flossen anschießend durch Leitungen in den Bodenbelägen und 

in den Wänden (Abb. 2-3) bis zu den Becken, in denen das Wasser vor der Einleitung in 

das Natatium gemischt wurde (Abb. 4).  

 
Abb. 2 - Kanal in einem Bodenbelag (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Leitung, die ursprünglich in einer Mauer verlief (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb.  4 – Einleitung des Wassers in das Natatium (Foto von Unicity S.p.A.). 

Abflusskanäle leiteten die Abwässer zum Fluss Tirso (Abb. 5). 
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Abb. 5 - Abflussleitung vom Nymphäum zum Fluss Tirso (Foto von Unicity S.p.A.). 
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